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Das inhaltliche Angebot des Faches (2 Wochenstd.) basiert auf der „Rahmenvorgabe für die ökonomi-
sche Bildung in der Sekundarstufe I“ (www.schulministerium.nrw.de) und versteht sich als Schwerpunkt-
setzung im Sinne einer Konkretisierung ökonomisch relevanter Aspekte der Fächer Politik/Wirtschaft, 
Erdkunde und Geschichte. Ziel des Faches ist die inhaltliche und methodische Erweiterung und Ver-
tiefung ökonomischer Grundbildung, um einerseits das Interesse von Jugendlichen für die in unserer 
Gesellschaft relevanten wirtschaftlichen Problemstellungen zu wecken und weiterzuentwickeln und an-
dererseits die Voraussetzungen für eine kontinuierliche Berufs(wahl)orientierung im Sinne einer nachhal-
tigen Lebensplanung zu unterstützen. 
 

Das Unterrichtsprogramm umfasst folgende Problemfelder und Inhaltsaspekte: 

 
 

Methoden im Unterricht 
Im Mittelpunkt des Kursangebotes steht die Projektmethode. Durch das damit verbundene produktori-
entierte Arbeiten sollen Schüler- und Handlungsorientierung besonders betont und gewährleistet 
werden. Die eigenständige Suche nach geeigneten Materialien (u. a. im Internet) und deren fachspezifi-
sche Analyse sind eine wesentliche Voraussetzung für das Erlernen von Selbständigkeit und Eigen-
verantwortlichkeit. Die organisatorische Grundlage des unterrichtlichen Lernprozesses soll möglichst 
oft in der Teamarbeit liegen. Zusätzlich werden verschiedene Formen der Dokumentation und Simu-
lation (z. B. Planspiele) die Überprüfung von handlungsrelevanten Entscheidungen ermöglichen.  
 

Lernerfolgsüberprüfungen 
Im Kurs werden pro Halbjahr zwei Klassenarbeiten (Dauer: 2 Stunden) geschrieben; sie sind als unter-
richtsbegleitende Leistungsüberprüfung geeignet, die Methodenkompetenz der Kursteilnehmer zu über-
prüfen und die verschiedenen Arbeitsphasen in der Projektentwicklung abschließend zu reflektieren. Es 
besteht die Möglichkeit, eine Klassenarbeit pro Schuljahr durch eine andere Form der schriftlichen Leis-
tungsüberprüfung (z. B. Referat, Dokumentation) zu ersetzen. Gleichwertig zu diesen Formen der Leis-
tungskontrolle steht der Beurteilungsbereich „Sonstige Leistung im Unterricht“, in dem Qualität und 
Kontinuität der Schülerbeiträge auch als Entwicklungsprozess erfasst werden. Die konkreten Grundla-
gen (Formen der Mitarbeit) und die Bewertungskriterien müssen zu Beginn des Kurses mit den Teilneh-
mern besprochen werden, um die Leistungsbewertung transparent zu machen. 

http://www.schulministerium.nrw.de/

